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Bee n f. 
32) Die zu meinem Eigenthum ‚gehörigen bei Roſenberg belegenen Ländereien 
aus 60 Morgen beſtehend nebſt einer darauf befindlichen Scheune, das am Markte 
hieſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Vieh- und Pferdeſtall, ſo wie einen dazu ge⸗ 
hörigen Garten von 135 [Ruthen, das an der Stadtmauer hieſelbſt belegene 
Haͤuschen ein Schanzenloswaldſtück aus 1 Morgen 17 []Ruthen, ein Pechhufen⸗ 
Waldſtück aus 100 []Ruthen und ein Loos Waldſtück aus 2 Morgen 92 I Ru⸗ 
then Preußiſchen Maaßes, beabſichtige ich bis zum öten September d. J. einzeln auch 


zuſammen aus freier Hand zu verkaufen. Taxe und Kaufbedingungen ſind bei 
mir einzuſehen. 


Roſenberg, den Zten Auguſt 1844. 
Die Separirte Kaufmann Jantzen, Luiſe geb. Henſel. 


Anzeigen verſchie denen Inhalts. 
33) Der Mühlen Beſitzer Iſeke auf Reetzermühl beabſichtigt in ſeiner Mühle 
einen Oelgang dergeſtalt anzulegen, daß derſelbe mit dem zweiten ſogenannten 
Mahlgange im Zuſammenhange verbleibt, ſo daß, wenn der zweite Mahlgang im 
Betriebe iſt, mit dieſem gleichzeitig der Oelgang durch ein und daſſelbe Waſſerrad 
in Bewegung geſetzt wird, weder der Waſſerſtand, noch der Fachbaum wird hier⸗ 
durch geändert. 

In Gemäßheit des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 werden daher alle 
Diejenigen, welche hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, aufgefordert, 
ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen präͤkluſtviſcher Friſt vom Tage dieſer Be⸗ 
kaantmachung an ſowohl hier als bei dem Bau⸗Unternehmer einzulegen. 

Conitz, den 27ſten Juli 1844. 
Der Königliche Landrath. 


0 De Preußiſche Rentenverſicherungs-Anſtalt. 
n 


a ; Beſtimmungen des §. 61. der Statuten gemäß, hat am 18ten v. M. 
die Reviſion des Abſchluſſes der Preußiſchen Rentenverſicherungs - Anſtalt für das 
Jahr 1843 und der darin aufgeführten Geld⸗ und Dokumenten- Beftände ſtattge⸗ 


funden, auch ſind die Verhandlungen darüber dem Königlichen hohen Minifterio 
des Innern eingereicht worden. 
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Der mit dem kommiſſariſchen Reviſions⸗Atteſt verſehene Abſchluß nebſt Re⸗ 
chenſchaftsbericht iſt abgedruckt und liegt bei der Direktion und den Haupt» und 
Spezial⸗Agenten zur Einſicht offen. L 8 

Im Nachſtehenden wird daraus das Wichtigſte mitgetheilt: 

1) Die im Jahre 1813 gebildete fünfte Jahresgeſellſchaft beſtand, nach Abzug 
der in demſelben Jahre erloſchenen 94 Einlagen, ult. 1843 aus 18,037 Ein- 
lagen mit einem Einlage: Kapital, einſchließlich der Nachtrage zahlungen, von 
372,262 Rthlr.; das jenem entſprechende Renten-Kapital 
beträgt 8 8 A . 314,381 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. 

2) Die Renten-Kapitale der 4 erſten Jah⸗ 
resgeſellſchaften 1839 — 1842 beliefen 
ſich ult. 1843 auf . 3,663,188 19 9 

3) Der Reſerve- und Adminiſtrationsko⸗ 
ſten⸗Fonds enthielt, nach Abzug des, 
zufolge 8. 38. der Statuten auf die 
Jahresgeſellſchaft 1839 vertheilten ent⸗ 
behrlichen Fünftheils, noch. 2 0 355,238 ũ H21ͤ 8 

4) Der von den convertirten Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen herruͤhrende Prämien Fonds 
hatte ult. 1843 einen Beſtand von 21256 2383. 3 

5) Die Depoſiten an unabgehobenen Ren⸗ 
ten und Ueberſchüſſen von ergänzten 
Einlagen betrugen ult, 1818 7 7,498 29 —ͤ 

6) Die in den Monaten Januar und Februar 1845 zahlbaren Renten einer 
vollſtändigen Einlage von 100 Rthlr. erfolgen in nachſtehenden Sätzen: 

Klaſſen. 
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In demſelben Verhältniſſe erfolgen fuͤr das Jahr 1844 die Gutſchreibungen 
auf unvollſtändige Einlagen. Berlin, den Dten Juli 1844. 
Das Curatorium der Preußiſchen Rentenverſicherungs⸗Anſtalt. 
mp f ei t. 
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35) Die Berliner Land» und Waſſer » Transport Verſicherungsgeſellſchaft mit 
einem Grund ⸗Capftale von 
Rthlr. 250,000 Pr. Courant 
übernimmt die Verſicherung für alle Gefahr auf Güter Waaren und Mobilien 
ſowohl während des Transports zu Lande, als andere Kraft bewirkt werden. 5 
Die Gefellſchaft erſetzt nicht allein alle Elementarſchäden, ſondern gewährt 
auch ſonſt noch in dieſer Hinſicht die ausgedehnteſte Garantie. 
Berlin, den 20ſten Juli 1844. . 
Die Direktion der Berliner Land- und Waſſer⸗Transport⸗Verſti⸗ 
cherungsgeſellſchaft. 
(gez.) Keibel. H. Jacobſon. M. Guilletmot. S. Herz. 
Lion. W. Cohn. g 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung zur Uebernahme von Ver⸗ 
ſicherungen für obige Geſellſchaft bereit, und ertheile Jederzeit nähere Auskunft. 
uſcz, den 20ſten Juli 1844. 
; Sturm, Apotheker, . 
Agent der Berliner Land» und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungsgeſellſchaft. 


36) Hoͤchſt wichtige Erfindung für Brauereibeſitzer, Gaſtwirthe, 
Bierſchänket u. ſ. w. 

Das glücklich erfundene Mittel, das Sauerwerden der Biere zu verhüten, 

trüb und ſchaal, ſo wie ſauer gewordene wieder herzuſtellen, Flaſchenbier ſchnell 

trinkbar zu machen und Bieren auf die einfachſte und billigſte Art die ſchönſte 

Weinkläre zu geben, iſt gegen portofreie Einſendung von 2 Kthlr. (vorbehaltlich 

der Geheimhaltung) nur allein bei dem unterzeichneten Erfinder zu haben. 

Dieſes bewährte koſtenloſe Verfahren iſt einzig und unübertrefflich in ſeinen 
Wirkungen; es verbeſſert den Geſchmack eines jeden Biers bedeutend, und läßt 
ſich daſſelbe Jahrelang ohne ſauer zu werden oder zu verderben, aufbewahren. 

Zugleich ſind demſelben die Vorſchriften, des wegen feines lieblichen aromati⸗ 
ſchen Geſchmacks und ſeiner vortrefflichen magenſtärkenden Wirkungen, jetzt ſo be. 
liebten engliſchen Kräuter- oder Magenbiers, der Bereitung eines Diers ohne 
Malz, ſowie des neu erfundenen Kartoffelbiers, Weinbiers und Champagnerbiets 
beigefügt, welche ohne koſtſpielige Geräthſchaften in jedem Lokal und in jeder 

uantität erſtaunt leicht und billig hergeſtellt werden können. 
Schulz in Berlin, Neanderſtraße No. 34. 
Königl, Preuß. approb. Apotheker, Chemiker u. prakt. Bierbrauer. 
37) Ich bringe zur Kenntniß eines hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Pub- 
likums, daß in meiner hieſelbſt neu erbauten Eiſen⸗ und Metallgießerei na e 
geſandten Modellen oder ſpezieller Zeichnung alle zum Guß geeigneten Gegenſt 55 
gegoſſen werden, auch Mühlen: und Maſchinen⸗Treibraͤder, Kurbel⸗, Kreuz: un 
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Blattzapſen, Mühlenpfannen und Mühleneiſen, Quetſchwalzen, Roſtbalken, Röh⸗ 
ren, Färbe⸗Kiepen und andere Gegenſtände angefertigt werden. Auch können nach 
genauer Angabe der geehrten Beſteller Grabkreuze, Monumente und Gitter, Heerd⸗ 
platten, Häckſelmaſchinen, Roßwerke, Winden, Krähne zum Heben ſchwerer Laſten 
und Dreſchmaſchinen neueſter Art, transportabel, zu den möglichſt billigen Preiſen 
bezogen werden. Mein Beſtreben ſoll ſtets dahin gerichtet ſein, jede Beſtellung 
ſo ſchnell als möglich und gut auszuführen. + 
Graudenz, den 15ten Juli 1844, 
C. G. Mülle t, 
Mühlenbaumeifter und Eiſengießerei⸗Beſitzer. 

38) Im Seminar» Gute Polko bei Pelplin ſtehen 200 Schöpſen und 50 Mutter: 
Schaafe zum Verkaufe, die täglich beſehen werden können. Kaufliebhaber wollen 
ſich gefälligſt in der Seminar⸗Prokuratie in Pelplin melden. 


39) In der Strafe Anſtalt zu Koronowo verkaufe ich gedruckten und weißen 
Neſſel⸗Kattun. Auch werden in der dort von mir betriebenen Faͤrberei alle Sorten 
wollener, leinener oder baummollgner Gewebe und Garne in allen Farben auf das 
Billigſte und Reellſte gefaͤrbt. 
‘ 2 0 04 En 

40) 150 Stück vierjährige Maſthammel von guter Statur, und 150 bis 200 
Stack Zucht⸗Mutterſchafe, welche von der geſammten Mutterheerde excl. Jähr⸗ 
linge durch Ablauf überlaſſen werden, ſtehen in Oſtrowitt bei Biſchofswerder zu 
Verkauf und können ſofort in Empfang genommen werden. / 
Oſtrowitt, den 30ſten Juli 1844. E. Segers. 


41) 80,000 Kthlr., 20,000 Rthlr. 1800, 1300, 1000, 600, 125 und 100 Rthlr. 
gegen ſichere Hypothek, ſowie Güter und Grundſtücke zu 3000, 4000 bis 10,000 
Rthlr. Anzahlung können nachgewieſen werden im Commiffions-Burcau in Marien⸗ 
werder, Marienburgerſtraße. Pohl, Juſtiz Aktuar. 

42) Berichtigung. 

In einigen Exemplaren des Oeffentl. Anzeigers pro 1844 Nro, 31. ad 14. 
iſt in der Bekanntmachung des Königl. Land- und Stadtgerichts zu Strasburg 
wegen Verkauf des Woyciechowskaſchen Grundſtücks zu Szezuka der Termin ſtatt 
den 2ten unrichtig den 22ſten November angegeben. 8 


